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ZentraleNotdienstpraxis für
Alfter/Bonn/Bornheim (außerWiddig):
Malteserkrankenhaus Bonn-Duisdorf
(Von-Hompesch-Straße 1), Ruf (0228)
64 81 91 91.

NotfallpraxisWaldkrankenhaus Bad
Godesberg (Waldstraße 73), Tel. (0228)
38 33 88.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Rund umdie Uhr – 116 117.

AugenärztlicherNotdienst:
Uni-Augenklinik Bonn.

ZAHNARZT
Notdienst-Tel.: (0 18 05) 98 67 00.
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Bornheim. Der Städtepartner-
schaftsverein Bornheim–Zawiercie
steht vor großen Herausforderun-
gen:Eigentlich solltebereits imver-
gangenen Jahr bei der Mitglieder-
versammlung ein neuer Vorstand
gewählt werden, der sich für die Be-
ziehungmitderpolnischenStadt in-
teressiert. Da sich jedoch niemand
fand, der kandidiert hätte, blieben
die beiden Vorsitzenden, Frank W.
Krüger, und Altbürgermeister Wolf-
gang Henseler, kommissarisch im
Amt.
Das soll sich in diesem Jahr än-

dern. Daher lädt derVerein fürMitt-

woch, 28. Februar, 18 Uhr, in die
Stadtbücherei Bornheim ein, Serva-
tiusweg 19-23. Alle Interessierten
sollen Bürger zu der öffentlichen
Mitgliederversammlung kommen.
Der Verein hat die Hoffnung, dass
sich auf diesemWeg Ehrenamtliche
finden, die die Vorstandsposten für
mindestens zwei Jahre übernehmen
möchten.
Nach einem ersten Schüleraus-

tausch 2006 von der Europaschule
mit einer befreundeten Schule im
polnischen Zawiercie begannen die
Überlegungen, eine Städtepartner-
schaftzugründen.Diesewurde2010
zunächst in Polen, ein Jahr später in
Deutschland besiegelt. Fünf Jahre

später gründete sich, forciert durch
den damaligen BürgermeisterWolf-
gangHenselerundseineStellvertre-
ter Heinrich Hönig und Frank W.
Krüger, der Partnerschaftsverein,
umdienoch jungenBeziehungenzu
intensivieren.
Seitdem besuchen sich die Bürger

der beiden Städte regelmäßig; es
finden sportliche und kulturelle
Austauschangebote, vor allem für
Jugendliche, statt. Zum 30. Musik-
schuljubiläum im vergangenen Jahr
in Bornheim reisten beispielsweise
Musiker aus Zawiercie insVorgebir-
ge, um gemeinsammit der hiesigen
Musikschule ein Festkonzert zu ge-
ben.

Der Verein steht auf einer soliden
finanziellen Basis, braucht aber, um
weiter zu bestehen, die Partner-
schaft fortzuführen und den Aus-
tauschweiterzubeleben,einenneu-
en Vorstand. Wer sich für einen der
Posten engagieren möchte, müsste
bis zurWahldemVereinbeigetreten
sein, erklärte Henseler.
Interessenten können sich, vor-

zugsweise per E-Mail, an Frank W.
Krüger wenden: Lechstraße 3,
53332 Bornheim Telefon (0 22 22)
8 16 18, E-Mail: Partnerschaftsver-
ein-Bornheim@gmx.de. Weitere
Informationen zum Verein gibt es
auf der Interenetseite.
www.bornheim.de
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Alfter/Bonn. Samstagvormittag im
Baumarkt: Gut gefüllte Parkplätze,
zahlreiche Heimwerker, die Ein-
kaufswagen durch die hell erleuch-
teten Verkaufsräume schieben, Ga-
belstapler bewegen Paletten mit
Waren durch die Gänge, der Geruch
von Holz oder getrocknetem Futter
in der Tierabteilung steigt einem in
die Nase. Für viele Menschen kann
eine solche Reizüberflutung he-
rausfordernd sein. Doch wie ist das
erst fürHunde,dieGerücheoderGe-
räusche noch viel intensiver wahr-
nehmen?
An diesem Morgen galt es für

mehrereMensch-Hund-Teams, die-
se Herausforderungen im Hellweg-
Baumarkt in Bonn-Duisdorf anzu-
nehmen. Bei den Mantrailing-Ak-
tionen, die zum Standardangebot
des vonHeike Jung vor 17 Jahren ins
Leben gerufenen „Hundefreizeit-
treffs Alfter“ gehören, nehmen die
Tiere anhand einer individuellen
Geruchsspur die Suche nach einer
sogenannten „Versteckperson“ auf.
„Hunde sind in der Lage, einen be-
stimmten Geruch aus vielen ande-
renGerüchen,aufdiesie treffen,he-
rauszufiltern“, erläuterte Jung.
Wichtig sind der Organisatorin

Örtlichkeiten,diealleSinnederTie-
re anregen.Mal ging es ins Straßen-
bahndepot der Stadtwerke Bonn,
danninsBornheimerHallenfreizeit-
bad, auf einen Bauernhof mit Tier-
ställen, zur Hardtberger Realschule
oder in ein Abbruchhaus. Jetzt also
in einen Baumarkt – bei laufendem
Kundenverkehr.
Mehr Reize gibt es kaum irgend-

wo: „Das bedeutet für die Tiere ab-
soluteHöchstleistungundKonzent-
ration. Dadurch werden sie optimal
artgerechtbeschäftigt“, findet Jung,
die im Hauptberuf als Arzthelferin
arbeitet und ihr Angebot ehrenamt-

lich betreibt. Für alle Zwei- und
Vierbeiner ging es in der Tiefgarage
des Baumarktes los, von dort den
Aufzug hinauf in den Verkaufsbe-
reich. Dort hieß es für Simmi – so
heißtderHundvonHeikeJung–und
Co., die Fährte aufzunehmen.
Bereits die sich ständig bewegen-

den Schiebetüren im Eingangsbe-
reich irritierten die Tiere. Hinzu ka-
men die Geräusche der Kunden, die
ihreEinkaufswagendurchdieGänge
schoben, sich unterhielten oder die
Geräusche der Lüfter an der Decke.
Doch die Tiere folgten unbeirrt
ihremGeruchssinn.
Die vielen Regale und Abteilun-

gen boten unzählige Orte, an denen
sich jemand verstecken konnte.Mal
befand sich die „vermisste Person“
aufeinerLeiter,einanderesMalhat-
te sich eine Besitzerin auf eine Hol-
lywoodschaukel gelegt. Jung: „Mit
solchen Aktionen simulieren wir
realistische Bedingungen, denn im
Ernstfall sollen die Hunde ja wirk-
lichvermisstePersonenaufspüren.“
Das Szenario auf der Schaukel hätte
als gut zu einer vermissten Seniorin
auf einer Parkbank gepasst.
DamitdieVierbeinernichtnurauf

„Augenhöhe“ suchen, sondernauch
lernen, nach oben zu schauen, hat-
ten sich ihre Frauchen oder Herr-
chen entsprechend positioniert.
Herausfordernd war auch die Su-

che in der Zoo- oder der Gartenab-
teilung. Dort galt es, Gerüchte von
anderen Tieren, Futtermittel oder
Düngerauszublenden:„DadieHun-
de sensiblere Nasen als Menschen
haben, nehmen sie diese Gerüche
viel stärker wahr“, erläuterte Heike
Jung.
Hinzu kommen die Temperatur-

unterschiede, denn im Gartenbe-
reich im Freien ist es natürlich viel
kühler als in den beheizten Ver-
kaufsräumen. Dadurch werden die
Sinne ebenfalls geschärft: „Die ge-

samteAktionwarwahnsinnig span-
nend. Die Tiere waren nur selten zu
100ProzentaufderSpurundwurden
richtig gefordert.“ Wichtig ist es,
dass solche Übungen unter realisti-
schen Bedingungen stattfinden
können. Daher war Heike Jung auch
Marktleiter Bastian Oferath dank-
bar, der ihnen ermöglichte, im vol-
len Geschäftsbetrieb mit den Hun-
denzwischendenKundenherumzu-
laufen. Konflikte zwischen den
Hundefreunden und den Kunden
habe es keine gegeben: „Alles lief
mega entspannt“, so das Fazit von
Jung. Um die Mantrailer zu erken-
nen, trugen alle Teilnehmer Warn-
westen. Weitere Aktionen hat Jung
bereits geplant. So soll es dem-
nächst in den Hunsrück in den Tier-
erlebnispark Bell gehen und nach

Hillesheim inderEifel auf eineHöh-
lentour. Junghofft auch darauf, ein-
mal in einem großen Freizeitpark
„trailen“ zu können. IhrAngebot ist
übrigenssobeliebt,dassderzeiteine
langeWarteliste besteht.

Andere Angebote
Wersichaber fürdiezahlreichenan-
deren Freizeitangebote, die Heike
Junganbietet, interessiert, ist jeder-
zeit willkommen. So finden bei-
spielsweise regelmäßig Spielgrup-
pen auf dem Hundeplatz am Orts-
rand von Witterschlick statt. Kon-
takt und Infos: Am Reichshof 16,
53347 Alfter, Bürozeit: Mittwoch
13–14 Uhr oder Samstag 14–15 Uhr,
Telefon (0170) 317 19 75, E-Mail:
jung@hundefreizeittreff.de.
www.hundefreizeittreff.de
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DerMensch hält die Leine , der Hundmuss allein demGeruch nach denWeg zum Ziel finden – selbst bei großer Ablenkung. Fotos: Frank Engel-Strebel

Unbeirrt folgt Simmi an der Leine von Heike Jung seiner Spur.
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Herausforderung fürSpürnasen
AlftererHundeteamssuchten imBaumarktbeiHochbetriebnachverstecktenMenschen


